
FRIEDE
- Paul Bruderer -

09. DEZEMBER 2019

Sonntag		 08. Dez	 12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst
			  18:00	 SoDa Jugendgottesdienst
Montag		 09. Dez	 19:30	 GiW Gebet
Donnerstag		 12. Dez	 14:15	 Senioren Bibelkreis
			  16:15	 Kids Fussball-Training
Freitag		 13. Dez	 14:00	 SALEM Begegnungscafe & Nähtreff
			  19:30	 Gebet für Jugend
			  19:30	 TC – Chligruppä
Sonntag		 15. Dez	 09:15	 1. Gottesdienst 
			  10:45	 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, 
				   Kidstreff, Follow me

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, 
dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu 
kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensge-
schenk machen. Zusätzlich kannst du jeden zweiten Sonntag die Pas-
toren kennenlernen im «Meet & Greet». Treffpunkt ist in der Sofa-Ecke 

im Foyer nach dem 2. Gottesdienst.
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch oder ruf 

uns an unter 052 721 24 61.



8 In der Umgebung von Betlehem waren Hirten, die mit ihrer Herde draußen 
auf dem Feld lebten. Als sie in jener Nacht bei ihren Tieren Wache hielten, 9 
stand auf einmal ein Engel des Herrn vor ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn 
umgab sie mit ihrem Glanz. Sie erschraken sehr,10 aber der Engel sagte zu 
ihnen: »Ihr braucht euch nicht zu fürchten! Ich bringe euch eine gute Nach-
richt, über die im ganzen Volk große Freude herrschen wird.  11 Heute ist euch 
in der Stadt Davids ein Retter geboren worden; es ist der Messias, der Herr. 
12 An folgendem Zeichen werdet ihr das Kind erkennen: Es ist in Windeln 
gewickelt und liegt in einer Futterkrippe.« 13 Mit einem Mal waren bei dem 
Engel große Scharen des himmlischen Heeres; sie priesen Gott und riefen: 14 
»Ehre und Herrlichkeit Gott in der Höhe, und Frieden auf der Erde für die 
Menschen, auf denen sein Wohlgefallen ruht.« 15 Daraufhin kehrten die Engel 

in den Himmel zurück.

BIBELTEXT ZUR
PREDIGT: LUKAS 2,8-15

BIBELLESE AM
ADVENTSKRANZ

Montag: Am Abend aber dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger ver-
sammelt und die Türen verschlossen waren aus Furcht vor den Juden, kam 
Jesus und trat mitten unter sie und spricht zu ihnen: Friede sei mit euch! Und 
als er das gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und seine Seite. Da wurden 
die Jünger froh, dass sie den Herrn sahen. Da sprach Jesus abermals zu ihnen: 
Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Und 
als er das gesagt hatte, blies er sie an und spricht zu ihnen: Nehmt hin den 

Heiligen Geist! Johannes 20,19–22

Dienstag: Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in 
Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden! Und der Friede 
Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in 

Christus Jesus. Philipper 4,6–7

Mittwoch: Jede Züchtigung aber, wenn sie da ist, scheint uns nicht Freude, 
sondern Leid zu sein; danach aber bringt sie als Frucht denen, die dadurch 
geübt sind, Frieden und Gerechtigkeit. Darum stärkt die müden Hände und 



die wankenden Knie und macht sichere Schritte mit euren Füßen, damit nicht 
jemand strauchle wie ein Lahmer, sondern vielmehr gesund werde. Jagt dem 
Frieden nach mit jedermann und der Heiligung, ohne die niemand den Herrn 

sehen wird. Hebräer 12,11–14

Donnerstag: 14 Ja, Christus selbst ist unser Frieden. Er hat die Zweiteilung 
überwunden und hat aus Juden und Nichtjuden eine Einheit gemacht. Er hat 
die Mauer niedergerissen, die zwischen ihnen stand, und hat ihre Feindschaft 
beendet. Denn durch die Hingabe seines eigenen Lebens  15 hat er das Gesetz 
mit seinen zahlreichen Geboten und Anordnungen außer Kraft gesetzt. Sein 
Ziel war es, Juden und Nichtjuden durch die Verbindung mit ihm selbst zu 
einem neuen Menschen zu machen und auf diese Weise Frieden zu schaffen. 
16 Dadurch, dass er am Kreuz starb, hat er sowohl Juden als auch Nichtjuden 
mit Gott versöhnt und zu einem einzigen Leib, der Gemeinde, zusammenge-
fügt; durch seinen eigenen Tod hat er die Feindschaft getötet.  17 Er ist ´in 
diese Welt̀  gekommen und hat Frieden verkündet  – Frieden für euch, die ihr 
fern von Gott wart, und Frieden für die, die das Vorrecht hatten, in seiner Nähe 
zu sein.[1] 18 Denn dank Jesus Christus haben wir alle – Juden wie Nichtjuden 
– durch ein und denselben Geist freien Zutritt zum Vater. 19 Ihr seid jetzt also 
nicht länger Fremde ohne Bürgerrecht, sondern seid – zusammen mit allen 
anderen, die zu seinem heiligen Volk gehören – Bürger des Himmels; ihr gehört 

zu Gottes Haus, zu Gottes Familie. Epheser 2,14-19

Freitag: »Denkt nicht, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen. 
Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, sondern das Schwert. Ich bin 
gekommen, um ›den Sohn mit seinem Vater zu entzweien, die Tochter mit 
ihrer Mutter und die Schwiegertochter mit ihrer Schwiegermutter die eigenen 
Angehörigen werden zu Feinden‹. Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 
ist es nicht wert, mein Jünger zu sein, und wer Sohn oder Tochter mehr liebt 
als mich, ist es nicht wert, mein Jünger zu sein. Wer nicht sein Kreuz auf sich 
nimmt und mir nachfolgt, ist es nicht wert, mein Jünger zu sein. Wer sein 
Leben erhalten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen 

verliert, wird es finden.« Matthäus 10,34-39

Samstag: Siehe, es kommt die Stunde und ist schon gekommen, dass ihr zer-
streut werdet, ein jeder in das Seine, und mich allein lasst. Aber ich bin nicht 
allein, denn der Vater ist bei mir. Das habe ich mit euch geredet, damit ihr in 
mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die 

Welt überwunden. Johannes 16,32–33
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MAHNWACHE FÜR VERFOLGTE 
CHRISTEN:

Donnerstag 12. Dezember um 18:00 am
Sämansbrunnen

SPENDEN VIA TWINT
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scan-
ne den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und 
bequem.  Du kannst zwischen 3 Beträgen wählen. Damit nicht der falsche Betrag 
eingelesen wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. 

Es werden keine Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank.
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